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(54) Vorrichtung zur Erfassung der Unwucht einer drehbaren Komponente eines Haushaltsgeräts

(57) Vorrichtung (1) und Verfahren zur Erfassung der
Unwucht einer drehbaren Komponente eines Haushalts-
geräts, bei denen eine in Abhängigkeit von durch Un-
wucht verursachten Bewegungen der drehbaren Kom-
ponente bewegbare Masse (14) und/oder eine auf die
Masse wirkende Federkraft und/oder eine auf die Masse

wirkende fluidische Dämpfung so festgelegt sind, dass
oberhalb einer vorbestimmten Frequenz Bewegungen
der Masse (14) im Wesentlichen frequenzunabhängig
sind oder frequenzabhängige Komponenten von Bewe-
gungen der Masse in einem vorbestimmten Bereich lie-
gen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allgemei-
nen eine Vorrichtung, mit der eine Unwucht einer dreh-
baren Komponente eines Haushaltsgeräts, wie z. B. eine
Trommel einer Waschmaschine oder eine Wäschetrock-
ner, detektiert werden kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Haushaltsgeräte können drehbare Komponen-
ten aufweisen, bei deren Drehung es zu unerwünschten,
ungleichmäßigen Bewegungen, insbesondere in Form
von Unwuchten, kommen kann. Dies gilt insbesondere
für drehbare Komponenten von Haushaltsgeräten, die
zum Drehen von Objekten dienen, für deren Behandlung
das jeweilige Haushaltsgerät vorgesehen ist. Beispiele
für derartige drehbare Komponenten sind Trommeln von
Waschmaschinen und Wäschetrocknern und Drehein-
richtungen (z.B. Drehteller) in Mikrowellengeräten und
Küchenherden.
[0003] Unerwünschte Bewegungen aufgrund von Un-
wucht drehbarer Komponenten können insbesondere
dann auftreten, wenn die Masse von in oder mit drehba-
ren Komponenten zu drehenden bzw. gedrehten Objek-
ten ungleichmäßig verteilt ist. Ein besonders anschauli-
ches Beispiel hierfür ist eine ungleichmäßige Wäsche-
verteilung in einer Trommel einer Waschmaschine, die
insbesondere bei hohen Drehzahlen der Trommel (z.B.
beim Schleudern) zu Unwuchten und daraus resultieren-
den unerwünschten Bewegungen der Trommel führen
kann.
[0004] Für den Bereich von Waschmaschinen ist es
bekannt, die Unwucht der Trommel zu detektieren. Bei
bekannten Ansätzen werden Masse-Feder-Systeme
verwendet, wobei durch Unwucht der Waschmaschinen-
trommel verursachte Bewegungen erfasst werden. Da-
bei wird üblicherweise die Resonanzfrequenz des Mas-
se-Feder-Systems so eingestellt, dass das Masse-Fe-
der-System in Resonanzschwingungen versetzt wird,
wenn durch Unwucht erzeugte Bewegungen der Wasch-
maschinentrommel ein vorbestimmtes Maß erreichen,
vgl. EP 0 750 065 A1. Diese Vorgehensweise erlaubt es
aber nicht, unerwünschte Bewegungen der Waschma-
schinentrommel aufgrund von Unwucht genau zu erfas-
sen, was für eine optimierte Steuerung der Drehung der
Waschmaschinentrommel wünschenswert wäre.
[0005] Des Weiteren sind bekannte Ansätze insofern
nachteilig, als sie aufwändige Systeme bzw. Verfahren
verwenden, um aus Bewegungen der Masse des Masse-
Feder-Systems auf Bewegungen der Waschmaschinen-
trommel zu schließen.
[0006] Die DE 199 20 870 A1 beschreibt eine Wasch-
maschine, die eine Messung des Wäschegewichtes er-
möglicht. Dazu wird ein vom Wäschegewicht abhängiger
Druck gemessen und in ein Gewicht umgerechnet. Die

DE 100 07 839 A1 beschreibt eine Vibrationsdetektor-
einrichtung mit einer Spule, deren Kern aufgrund von Vi-
brationen beweglich ist und dabei die Induktivität der
Spule ändert.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
durch Unwucht verursachte Bewegungen einer drehba-
ren Komponente eines Haushaltsgeräts genauer und
einfacher zu erfassen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe stellt die vorliegen-
de Erfindung eine Vorrichtung zur Erfassung von durch
Unwucht verursachte Bewegungen einer drehbaren
Komponente eines Haushaltsgeräts ein eine solche Vor-
richtung umfassendes Haushaltsgerät gemäß den unab-
hängigen Ansprüchen bereit.
[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist ein
Gehäuse, eine Masse, die in Abhängigkeit von durch Un-
wucht verursachte Bewegungen der drehbaren Kompo-
nente in dem Gehäuse bewegbar ist, eine Federanord-
nung, mit der im Ruhezustand (d.h. wenn sich die dreh-
bare Komponente nicht dreht oder keine Unwucht auf-
weist) die Masse in einer Ausgangsposition zu halten,
und eine fluidische Dämpfung auf, die auf die Masse
wirkt, um Bewegungen der Masse aus der Ausgangspo-
sition heraus zu dämpfen.
[0010] Dabei ist die Federanordnung und/oder die
Masse und/oder die Dämpfung so ausgelegt, dass ober-
halb einer vorbestimmten Frequenz von Bewegungen
der drehbaren Komponente, die durch deren Unwucht
verursacht werden, Bewegungen der Masse aus der
Ausgangsposition heraus im Wesentlichen frequenzun-
abhängig sind oder frequenzabhängige Komponenten
derartiger Bewegungen der Masse in einem vorbestim-
men Bereich liegen, d.h. eine bestimmte Größe nicht
überschreiten.
[0011] Indem Bewegungen der Masse aus der Aus-
gangsposition heraus, insbesondere die Amplituden sol-
cher Bewegungen, im Wesentlichen unabhängig von der
aktuellen Frequenz von durch Unwucht verursachten Be-
wegungen der drehbaren Komponente sind bzw. fre-
quenzabhängige Komponenten der Bewegung der Mas-
se auf einen vorbestimmten Bereich minimiert werden,
ergibt sich ein im Wesentlichen linearer Zusammenhang
zwischen Bewegungen der Masse und Bewegungen der
drehbaren Komponente, die auf deren Unwucht zurück-
zuführen sind. Die Verwendung aufwändiger Vorrichtun-
gen und/oder Verfahren, um von Bewegungen der Mas-
se auf mit Unwucht zusammenhängenden Bewegungen
der drehbaren Komponente zu schließen, werden ver-
mieden.
[0012] Des Weiteren wird erreicht, dass Bewegungen
der drehbaren Komponente, die mit deren Unwucht zu-
sammenhängen, genau erfasst werden können, insbe-
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sondere weil bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung
durch Resonanz verursachte Bewegungen der Masse,
wenn sie überhaupt auftreten, in einen Bereich von durch
Unwucht verursachten Bewegungen der drehbaren
Komponente festgelegt werden können, der für den Be-
trieb des Haushaltsgeräts bzw. Drehungen der drehba-
ren Komponente als unkritisch eingestuft werden kann
oder der von geringerem oder keinem Interesse ist. So
erlaubt es die erfindungsgemäße Vorrichtung beispiels-
weise durch Resonanz verursachbare Bewegungen der
Masse in einen Frequenzbereich von durch Unwucht ver-
ursachten Bewegungen der drehbaren Komponente zu
verschieben, der niedrigen Drehzahlen entspricht. Be-
wegungen der drehbaren Komponente, die durch deren
Unwucht verursacht werden und unterhalb der vorbe-
stimmten Frequenz liegen, können unter Verwendung
anderer Vorrichtungen zur Unwuchtbestimmung, wie
Beispiel unter Verwendung drehzahlabhängige Ansätze,
ermittelt werden. Ergänzend oder alternativ kann dies
durch eine oder mehrere weitere erfindungsgemäße Vor-
richtungen mit kleinerer vorbestimmter Frequenz erreicht
werden.
[0013] Im Folgenden wird der Einfachheit halber auf
im Wesentlichen frequenzunabhängige Bewegungen
der Masse Bezug genommen. Diesbezügliche Ausfüh-
rungen gelten entsprechend, wenn frequenzabhängige
Komponenten von Bewegungen der Masse auf den vor-
bestimmten Bereich beschränkt sind.
[0014] Um den Bereich festzulegen, insbesondere zu
vergrößern, in dem Bewegungen der Masse im Wesent-
lichen frequenzunabhängig sind, ist es vorgehen, eine
Masse mit vorbestimmte Form zu verwenden und die
Form so festzulegen bzw. zu gestalten, dass die im We-
sentlichen frequenzunabhängigen Bewegungen der
Masse in einem vorbestimmten Frequenzbereich von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der drehba-
ren Komponente auftreten.
[0015] Ergänzend oder alternativ kann dies erreicht
werden, indem zwischen der Masse und einer Seiten-
wand des Gehäuses, die sich im Wesentlichen parallel
zu möglichen Bewegungsrichtungen der Masse er-
streckt, ein Zwischenraum vorgesehen ist, der so dimen-
sioniert ist, dass die im Wesentlichen frequenzunabhän-
gigen Bewegungen der Masse im vorbestimmten Fre-
quenzbereich von durch Unwucht verursachten Bewe-
gungen der drehbaren Komponente auftreten.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist die
für die Vorrichtung vorbestimmte Frequenz eine Reso-
nanzfrequenz des Systems Federanordnung-Masse-
Dämpfung.
[0017] Vorzugsweise umfasst die erfindungsgemäße
Vorrichtung eine Bewegungserfassungseinheit, um Be-
wegungen der Masse zu erfassen.
[0018] Die Bewegungserfassungseinheit kann eine
Drucksensoranordnung umfassen. Dabei ist es vorgese-
hen, dass Bewegungen der Masse Druckänderungen
verursachen, die von der Drucksensoranordnung erfasst
und dann verwendet werden, um auf durch Unwucht ver-

ursachte Bewegungen der drehbaren Komponente zu
schließen.
[0019] Die Bewegungserfassungseinheit kann (auch)
eine optische Sensoranordnung umfassen, um auf opti-
schem Weg Bewegungen der Masse zu detektieren. Die
optische Sensoranordnung kann beispielsweise eine
Mehrzahl diskret angeordneter, vorzugsweise mit gerin-
gem Abstand positionierte Lichtschranken aufweisen,
die jeweils eine aktuelle Position der Masse detektieren
und Aussagen über Bewegungen der Masse ermögli-
chen, wenn eine Positionsänderung der Masse festge-
stellt wird. Die optische Sensoranordnung kann Bewe-
gungen der Masse auch mit einem auf die Masse gerich-
teten und von dieser reflektierten Messstrahl mittels Lauf-
zeitmessung erfassen. Die optische Bewegungserfas-
sung kann auch mittels Absorptions- und/oder Transmis-
sionsmessung erfolgen. Hierbei ist es beispielsweise
vorgesehen, die Masse teilweise transparent und teilwei-
se nicht transparent auszugestalten, z.B. in Form eines
mit Kunststoff ummantelten Metallkörpers.
[0020] Die Bewegungserfassungseinheit kann (auch)
eine elektro-magnetische Sensoranordnung aufweisen,
um Bewegungen der Masse elektro-magnetisch, d.h.
aufgrund von Wechselwirkungen der Masse mit einem
elektrischen und/oder magnetischen Feld zu erfassen.
Hierbei ist es beispielsweise vorgesehen, die Masse aus
einem wenigstens teilweise magnetischen Material her-
zustellen und das Gehäuse mit einer sich im Wesentli-
chen parallel zu möglichen Bewegungsrichtungen der
Masse erstreckenden Spule auszustatten, die ein Ma-
gnetfeld erzeugt. Ferner ist es vorgesehen, Bewegungen
der Masse unter Verwendung eines oder mehrerer Hall-
Sensoren zu erfassen. Zur elektro-magnetischen Bewe-
gungserfassung können auch kapazitive Messungen
verwendet werden.
[0021] Bei einer Ausführungsform ist es vorgesehen,
die fluidische Dämpfung zwischen einer ersten Seite der
Masse und einem ersten, geschlossenen Ende des Ge-
häuses, das der ersten Seite der Masse gegenüberliegt,
anzuordnen.
[0022] Weist die Vorrichtung eine Drucksensoranord-
nung auf, ist es bei einer weiteren Ausführungsform vor-
gesehen, die Drucksensoranordnung in Fluidverbindung
mit einem ersten, offenen Ende des Gehäuses anzuord-
nen und die fluidische Dämpfung zwischen einer ersten
Seite der Masse, die dem ersten Ende des Gehäuses
gegenüberliegt, und einer Eingangseite der Drucksen-
soranordnung anzuordnen.
[0023] Dabei ist es möglich, dass die Eingangsseite
der Drucksensoranordnung mit dem ersten Ende des
Gehäuses über eine Fluidleitung verbunden ist.
[0024] Alternativ ist es hierbei vorgesehen, die Druck-
sensoranordnung unmittelbar an dem ersten Ende des
Gehäuses anzuordnen.
[0025] Vorzugsweise umfasst die fluidische Dämp-
fung wenigstens ein vorbestimmtes Gas oder eine vor-
bestimmte Gasmischung. Dies erlaubt es beispielswei-
se, die Dämpfungseigenschaften der fluidischen Dämp-
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fung so zu definieren, dass die Eingangs genannten im
Wesentlichen frequenzunabhängigen Bewegungen der
Masse erreicht werden.
[0026] Anstelle eines oder mehrere Gase kann für die
fluidische Dämpfung eine vorbestimme Flüssigkeit oder
Flüssigkeitsmischung verwendet werden.
[0027] Bei einer Ausführungsform ist das Gehäuse an
einem zweiten Ende offen. Diese Ausführungsform ist
insbesondere bevorzugt, wenn die fluidische Dämpfung
mittels eines oder mehrerer Gase (z.B. Luft) erreicht wird.
[0028] Dabei ist es vorgesehen, dass das zweite Ende
des Gehäuses ausgelegt ist, um an eine wenigstens teil-
weise und/oder wenigstens zeitweise flüssigkeitsführen-
de Leitung des Haushaltsgeräts angeschlossen zu wer-
den. Diese Ausführungsform erlaubt es beispielsweise,
die erfindungsgemäße Vorrichtung an eine Steigleitung
einer Waschmaschine anzuschließen oder die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung in eine Steigleitung einer
Waschmaschine, beispielsweise oberhalb einer darin
vorgesehenen Luftfalle, zu integrieren.
[0029] Die Federanordnung kann eine erste Feder um-
fassen, die zwischen einer Seite der Masse und einem
Ende des Gehäuses, das dieser Seite der Masse gegen-
überliegt, angeordnet ist.
[0030] Diese Ausführungsform kann mit einer pendel-
artigen Anordnung von Masse und Feder verglichen wer-
den.
[0031] Die Federanordnung kann ferner eine zweite
Feder umfassen, die zwischen der anderen Seite der
Masse und dem anderen Ende des Gehäuses angeord-
net ist.
[0032] Insbesondere bei Ausführungsformen, bei de-
nen die Federanordnung nur eine erste Feder aufweist,
ist es vorgesehen, dass die erste Feder mit der Masse
fest verbunden ist. Wird dabei auch die zweite Feder ver-
wendet, kann die zweite Feder ebenfalls fest mit der Mas-
se verbunden sein oder mit dieser kraftschlüssig zusam-
menwirken.
[0033] Insbesondere bei Ausführungsformen, bei de-
nen die Federanordnung die erste Feder und die zweite
Feder aufweist, ist es vorgesehen, die Masse zwischen
den ersten und zweiten Federn unter Kraftschluss zu hal-
ten.
[0034] Bei einer weiteren Ausführungsform kann die
Federanordnung eine Feder umfassen, die sich im We-
sentlichen vollständig durch das Gehäuse in Bewe-
gungsrichtung der Masse erstreckt, wobei die Masse in
der Feder angeordnet ist, beispielsweise zwischen ein-
zelnen oder mehreren Federwindungen eingeklemmt ist.
[0035] Vorzugsweise ist die Federanordnung im Ru-
hezustand vorgespannt, um die Masse vorgespannt in
der Ausgangsposition zu halten. Dadurch wird insbeson-
dere eine festgelegte Ausgangsposition erreicht.
[0036] Das erfindungemäße Haushaltgerät weist eine
drehbare Trommel und die erfindungsgemäße Vorrich-
tung in einer der oben beschriebenen Ausführungsfor-
men auf.
[0037] Insbesondere ist es vorgesehen, dass das

Haushaltsgerät eine Waschmaschine ist und die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung an eine Steigleitung der
Waschmaschine angeschlossen ist oder einen Teil der
Steigleitung bildet.
[0038] In diesem Fall ist es vorgesehen, Bewegungen
der Masse aus der Ausgangsposition heraus über da-
durch verursachte Druckänderungen zu erfassen. Zur
Erfassung derartiger Druckänderungen kann eine Druk-
kerfassungseinrichtung der Waschmaschine mit genutzt
werden. Wenn die erfindungsgemäße Vorrichtung eine
Druckerfassungsanordnung aufweist, kann diese auch
verwendet werden, um in der Waschmaschine vorherr-
schende Drücke zu erfassen, um beispielsweise den
Flüssigkeitspegel in der Trommel zu detektieren.
[0039] Unabhängig davon, ob die erfindungsgemäße
Vorrichtung im Zusammenhang mit einer Steigleitung
verwendet wird, ist es vorgesehen, die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung an einem Bauteil des Haushaltsgeräts zu
befestigen, auf den Kräfte wirken können, die, wenn vor-
handen, durch von Unwucht verursachte Bewegungen
der Trommel erzeugt werden.
[0040] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird ei-
ne vorbestimmte Frequenz von durch Unwucht verur-
sachten Bewegungen der drehbaren Komponente defi-
niert und eine Masse, die in Abhängigkeit von durch Un-
wucht verursachten Bewegungen der drehbaren Kom-
ponente bewegbar ist, und/oder wenigstens eine Feder-
kraft, die auf die Masse wirkt, und/oder eine fluidische
Dämpfung, die auf die Masse wirkt, derart definiert, dass
oberhalb der vorbestimmten Frequenz Bewegungen der
Masse im Wesentlichen frequenzunabhängig sind oder,
wenn vorhanden, frequenzabhängige Komponenten von
Bewegungen der Masse in einem vorbestimmten Be-
reich liegen, das heißt vorbestimmte Grenzwerte nicht
überschreiten.
[0041] Vorzugsweise wird die Masse so gestaltet wird,
dass für einen vorbestimmten Frequenzbereich von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der drehba-
ren Komponente die Bewegungen der Masse im We-
sentlichen frequenzunabhängig sind oder die frequenz-
abhängige Komponenten von Bewegungen der Masse
in dem vorbestimmten Bereich liegen.
[0042] Alternativ oder ergänzend kann, wenn die Mas-
se in einem Gehäuse bewegbar ist, ein Zwischenraum
zwischen der Masse und einer sich im Wesentlichen par-
allel zu Bewegungsrichtungen der Masse erstreckenden
Seitenwand des Gehäuses so gestaltet sein, dass für
einen vorbestimmten Frequenzbereich von durch Un-
wucht verursachten Bewegungen der Komponente des
Haushaltsgeräts Bewegungen der Masse im Wesentli-
chen frequenzunabhängig sind oder die frequenzabhän-
gige Komponenten von Bewegungen der Masse in dem
vorbestimmten Bereich liegen.
[0043] Vorzugsweise wird für die vorbestimmte Fre-
quenz eine Resonanzfrequenz des Systems Federan-
ordnung-Masse-Dämpfung definiert.
[0044] Ferner können Bewegungen der Masse erfasst
werden.
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[0045] Dabei ist es vorgesehen, Bewegungen der
Masse durch Erfassen von dadurch verursachten Druck-
änderungen zu erfassen, wobei es möglich ist, zur Er-
fassung der Druckänderungen auf die fluidische Dämp-
fung wirkende, durch Bewegungen der Masse verur-
sachte Kräfte zu erfassen.
[0046] Bewegungen der Masse können (auch) optisch
und/oder elektro-magnetisch erfasst werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0047] In der folgenden Beschreibung wird auf die bei-
gefügten Zeichnungen Bezug genommen, von denen
zeigen:

Fig. 1 schematische Darstellungen einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung,

Fig. 2 schematische Darstellungen einer weiteren
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung,

Fig. 3 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer Ausführungsform einer bei der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung vorgesehenen
Masse,

Fig. 4 eines schematische Darstellung einer Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in einer Waschmaschine,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines Sy-
stems Federanordnung-Masse-Dämpfung
der vorliegenden Erfindung,

Fig. 6 schematische Darstellungen zur Erläuterung
von Einflüssen von Abmessungen der Masse
und/oder des Gehäuses der erfindungsgemä-
ßen Vorrich-tung,

Fig. 7 eine idealisierte schematische Kurvendarstel-
lung von Zusammenhängen von Frequenzen
von durch Unwucht verursachten Bewegun-
gen einer dreh-baren Komponente eines
Haushaltsgeräts und Bewegungen der Masse
der erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 8 eine auf Messungen basierende Kurvendar-
stellung von Zusammenhängen von Frequen-
zen von durch Unwucht verursachten Bewe-
gungen einer dreh-baren Komponente eines
Haushaltsgeräts und Bewegungen der Masse
der erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 9 eine weitere auf Messungen basierende Kur-
vendarstellung von Zusammen-hängen von
Frequenzen von durch Unwucht verursachten

Bewegungen ei-ner drehbaren Komponente
eines Haushaltsgeräts und Bewegungen der
Masse der erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 10 eine Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung mit elektro-magnetischer Erfassung von
Bewegungen der Masse, und

Fig. 11 eine Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung mit optischer Erfassung von Bewegun-
gen der Masse.

Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen

[0048] Zu Veranschaulichung der vorliegenden Erfin-
dung und Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men wird im Folgenden von einem Haushaltgerät in Form
einer Waschmaschine ausgegangen, die als drehbare
Komponente, für die durch Unwucht verursachte Bewe-
gungen erfasst werden sollen, eine Trommel aufweist.
[0049] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform einer Vor-
richtung 1 zur Erfassung von Bewegungen der Wasch-
maschinentrommel, die durch Unwucht verursacht wer-
den. Die Vorrichtung umfasst ein Gehäuse 2 mit einem
ersten Ende 4 und einem zweiten Ende 6. Das erste Ende
4 ist mit dem Gehäuse 2 einstückig ausgebildet. Das
zweite Ende 6 ist durch eine separate Komponente be-
reitgestellt. Abweichend von Fig. 1 kann, das erste Ende
4 als separate Komponente ausgestaltet sein. Um die
separate (n) Komponente (n) anzubringen, ist es vorge-
sehen, Schraub-, Klebe-, Steck-, Schweiß- und/oder Löt-
verbindungen zu verwenden.
[0050] Ein sich verjüngender Übergang zwischen ei-
nem Hauptkörper 8 des Gehäuses 2 und dem ersten
Ende 4 bildet einen Anschlag oder ein Widerlager für
eine erste Feder 10. Eine zweite Feder 12 stützt sich an
der das zweite Ende 6 bildenden einschraubbaren Kom-
ponente ab.
[0051] Zwischen der ersten Feder 10 und der zweiten
Feder 12 ist eine Masse 14 angeordnet, wobei sich die
erste Feder 10 an einer ersten Seite 16 der Masse 14
und sich die zweite Feder 12 an einer zweiten Seite 18
der Masse 14 abstützen. Die erste Feder 10 und die zwei-
te Feder 12 bilden eine Federanordnung, die, vorteilhaf-
terweise unter Vorspannung wenigstens einer der Fe-
dern 10 und 12, die Masse 14 in dem in Fig. 1 gezeigten
Ruhezustand in einer Ausgangsposition hält.
[0052] Die Ausgangsposition der Masse 14 relativ zu
dem Gehäuse sowie, falls vorgesehen, auf die Masse 14
wirkende Kräfte der ersten Feder 10 und/oder der zwei-
ten Feder 12 können durch die Federkonstanten und/
oder durch die das zweite Ende 6 bildende einschraub-
bare Komponente festgelegt werden.
[0053] Abweichend von der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führungsform ist es möglich, für die Federanordnung nur
die erste Feder 10 oder nur die zweite Feder 12 zu ver-
wenden. Wenn nur eine der Federn 10 und 12 verwendet
wird, ist es vorteilhaft, wenn die Masse 14 mit der ent-
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sprechenden Seite 16 oder 18 mit der Feder verbunden
ist.
[0054] Die in Fig. 1 gezeigte Masse 14 ist zylinderför-
mig mit einem, abgesehen von den zum Abstützen der
Federn 10 und 12 vorgesehenen Bereichen, im Wesent-
lichen konstanten, kreisförmigen Durchmesser bzw.
Querschnitt. Der Außendurchmesser der Masse 14 und
der Innendurchmesser des Gehäusehauptkörpers 8 un-
terscheiden sich, so dass zwischen der Masse 14 und
der Innenseite des Gehäusehauptkörpers 8 ein Zwi-
schenraum 20 vorhanden ist. Die Dimensionierung des
Zwischenraums 20 bzw. des Außendurchmessers der
Masse 14 und/oder des Innendurchmessers des Gehäu-
sehauptkörpers 8 ist im Folgenden detaillierter beschrie-
ben.
[0055] Die in Fig. 2 gezeigte Ausführungsform unter-
scheidet sich von der Ausführungsform von Fig. 1 da-
durch, dass sowohl das erste Ende 4 als auch das zweite
Ende 6 durch einschraubbare Komponenten bereitge-
stellt sind. Ein weiterer Unterschied besteht darin, dass
hier die Federanordnung eine sich im Wesentlichen voll-
ständig durch den Gehäusehauptkörper 8 erstreckende
Feder 22 umfasst, die sich an dem erste Ende 4 und an
dem zweite Ende 6 abstützt.
[0056] Bei dieser Ausführungsform ist die Masse 14 in
der Feder 22 angeordnet, genauer zwischen Windungen
der Feder 22 eingeklemmt.
[0057] Ferner ist bei dieser Ausführungsform die Mas-
se 14 kugelförmig. Der Außendurchmesser der Masse
14 und der Innendurchmesser des Gehäusehauptkör-
pers 8 unterscheiden sich, so dass zwischen der Außen-
seite der Masse 14 und der Innenseite des Gehäu-
sehauptkörpers 8 ebenfalls ein Zwischenraum 20 vor-
handen ist.
[0058] Abweichend von den dargestellten Ausfüh-
rungsformen können bei der Ausführungsform von Fig.
1 die Masse 1 kugelförmig und/oder bei der Ausführungs-
form von Fig. 2 die Masse 14 zylinderförmig sein.
[0059] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsdarstellung einer
weiteren Ausführungsform einer bei der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung verwendbaren Masse. Diese Aus-
führungsform weist einen im wesentlichen rechteckigen,
aber mit abgerundeten Ecken ausgestalteten Quer-
schnitt auf. Ferner sind Ausführungsformen der Massen,
die im Querschnitt mehreckig (z.B. fünf-,
sechs-, ...-eckig) sind, aber ebenfalls abgerundete Ek-
ken aufweisen. Die abgerundeten Ecken dienen zur Füh-
rung im Gehäusehauptkörper. Die sich zwischen den ab-
gerundeten Ecken erstreckenden Bereiche der Masse
sorgen zusammen mit der Innenseite des Gehäu-
sehauptkörpers für den oben beschriebenen Zwischen-
raum.
[0060] Fig. 4 veranschaulicht schematisch eine mög-
liche Anordnung der erfindungsgemäßen Vorrichtung in
einer Waschmaschine. Die im Ganzen mit 24 bezeich-
nete Waschmaschine weist eine sich in einem Laugen-
behälter 26 drehbar angeordnete Trommel 28 auf. An
seiner Oberseite weist der Laugenbehälter 26 einen mit

einer Frischwasserleitung 30 verbundenen Zulauf 32 auf,
über den dem Laugenbehälter 26 und der Trommel 28
Wasser zugeführt werden kann. An seiner Unterseite
weist der Laugenbehälter 26 einen mit einer Abwasser-
leitung 34 verbundenen Ablauf 36 auf, über den mittels
einer Pumpe 38 Flüssigkeit aus der Trommel 28 und dem
Laugenbehälter 26 entfernt werden kann.
[0061] Der Ablauf 36 ist ferner mit einer als Steigleitung
bezeichneten Leitung 40 verbunden. An dem Ende der
Steigleitung 40, das deren mit dem Ablauf 36 verbunde-
nem Ende gegenüberliegt, ist die Vorrichtung 1 ange-
schlossen. Im Folgenden wird davon ausgegangen, dass
das zweite Ende 6 des Gehäuses 2 mit der Steigleitung
40 verbunden ist. Am gegenüberliegenden Ende der Vor-
richtung 1, d.h. hier dem ersten Ende 4 des Gehäuses
2, ist eine Drucksensoranordnung 42 in Fluidverbindung
mit dem Innenraum des Gehäuses 2 angeschlossen.
[0062] Mit der Drucksensoranordnung 42 können der
aktuelle Flüssigkeitspegel in dem Laugenbehälter 26
bzw. der Trommel 28 und durch Unwucht verursachte
Bewegungen der Trommel 28 erfasst werden.
[0063] Entsprechend dem aktuellen Flüssigkeitspegel
in dem Laugenbehälter 26 und abhängig von Änderun-
gen desselben, stellt sich in der Steigleitung 40 ein Flüs-
sigkeitspegel ein bzw. ändert sich. Abhängig vom Flüs-
sigkeitspegel bzw. dessen Änderungen in der Steiglei-
tung 40 ergeben sich Kräfte, die auf Luft zwischen der in
der Steigleitung 40 vorhandenen Flüssigkeit und der
Drucksensoranordnung 42 wirken. Daraus resultierende
Drücke und Druckänderungen werden von der Druck-
sensoranordnung 42 erfasst und verwendet, um auf den
aktuellen Flüssigkeitspegel bzw. dessen Änderung in
dem Laugenbehälter 26 zu schließen.
[0064] Bei einem Betrieb der Waschmaschine 24, bei
der die Drucksensoranordnung 42 zur Erfassung des
Flüssigkeitspegels in dem Laugenbehälter 26 verwendet
wird, ändern sich zwischen der Drucksensoranordnung
42 und in der Steigleitung 40 befindlicher Flüssigkeit wir-
kende Drücke derart, dass ein Druckausgleich zwischen
den ersten und zweiten Seiten 16 und 18 der Masse 14
stattfinden kann.
[0065] Ist Wäsche in der Trommel 28 ungleichmäßig
verteilt, können bei Drehungen der Trommel 28 aufgrund
von Unwucht unerwünschte Bewegungen der Trommel
28 entstehen, die wiederum unerwünschte Kräfte auf
weitere Komponenten (nicht gezeigt) der Waschmaschi-
ne 24 übertragen. Um dies zu vermeiden, ist es wün-
schenswert, durch Unwucht verursachte unerwünschte
Bewegungen der Trommel 28 zu erkennen, um diesen
durch eine entsprechende Steuerung der Trommel 28,
insbesondere deren Drehzahl (z.B. reduzierte Drehzahl
und/oder erneutes Verteilen von Wäsche in der Trommel
durch entsprechende Drehbewegungen), entgegen zu
wirken. Um Kräfte, die durch unerwünschte Bewegungen
der Trommel 28 auf weitere Komponenten der Wasch-
maschine 24 übertragen werden, auf die Vorrichtung 1
zu übertragen, ist die Vorrichtung 1 mittelbar oder unmit-
telbar mit einer oder mehreren Komponenten der Wasch-
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maschine 24 verbunden oder daran befestigt, auf die sol-
che Kräfte wirken können. Beispielsweise ist die Vorrich-
tung 1 außen an dem Laugenbehälter 26 befestigt.
[0066] Wenn bei Umdrehung der Trommel 28 auf-
grund von Unwucht unerwünschte Bewegungen dersel-
ben auftreten, werden daraus resultierende Kräfte auf
das Gehäuse 2 übertragen. Aufgrund der Trägheit der
Masse 14 relativ zu dem Gehäuse 2 bewegt sich die Mas-
se 14 in dem Gehäuse 2. Derartige Bewegungen der
Masse 14 bewirken Druckänderungen in dem Raum zwi-
schen der Drucksensoranordnung 42 und der dieser ge-
genüberliegenden Seite der Masse 14, d.h. hier der er-
sten Seite 16 der Masse 14. Die Druckänderungen wer-
den von der Drucksensoranordnung 42 erfasst und, wie
im Folgenden detaillierter beschrieben, verwendet, um
durch Unwucht verursachte, unerwünschte Bewegun-
gen der Trommel 28 zu erkennen.
[0067] Fig. 5 veranschaulicht schematisch bei der Vor-
richtung 1 genutzte Zusammenhänge. Die Vorrichtung 1
kann idealisiert als System mit einer Federanordnung F,
einer Masse M und einer fluidischen Dämpfung D be-
trachtet werden. Bei den Ausführungsformen von Fig. 1
und 2 stellen die Federn 10, 12 bzw. die Feder 22 die
Federanordnung F und die Masse 14 die Masse M bereit.
Bei Verwendung der Ausführungsformen von Fig. 1 und
2 gemäß Fig. 4 wird die Dämpfung D durch zwischen der
Drucksensoranordnung 42 und der Masse 14 befindliche
Luft bereitgestellt.
[0068] Bei Bewegungen der Masse M wirken sowohl
zwischen der Masse M und der Federanordnung F als
auch zwischen der Masse M und der Dämpfung D Kräfte.
Auf die Dämpfung D wirkende Kräfte der Masse M haben
Druckänderungen an der von der Masse M entfernten
Seite der Dämpfung D zur Folge. Diese Druckänderun-
gen können durch folgende Gleichung beschrieben wer-
den: 

wobei
∆ p eine Druckänderung ist,
C die Federkonstante der Federanordnung F ist,
m die Masse der Masse M ist,
x das Maß einer Bewegung der Masse M aus deren Aus-
gangsposition heraus angibt, wobei gemäß Fig. 5 davon
ausgegangen wird, dass Bewegungen der Masse M
nach links ein positives x zur Folge haben, während Be-
wegungen der Masse nach rechts zu einem negativen x
führen,
x’ die Geschwindigkeit der Masse M angibt,
K die Dämpfungskonstante der Dämpfung D angibt und
x" die Beschleunigung der Masse M angibt.
[0069] Das Verhältnis von Federkonstante der Feder-
anordnung F und Masse der Masse M (C/m) legt im We-
sentlichen die Resonanzfrequenz des Systems Feder-

anordnung-Masse-Dämpfung fest. Die Resonanzfre-
quenz wird vorteilhafterweise so festgelegt, dass sie in
einem unteren Ende eines Frequenzbereichs von durch
Unwucht verursachten unerwünschten Bewegungen ei-
ner Waschmaschinentrommel liegt. Abhängig von einer
verwendeten Dämpfungskonstante K für die Dämpfung
D kann die Resonanzfrequenz auch von der Dämpfung
D mitbestimmt sein.
[0070] Des Weiteren werden Zusammenhänge ge-
nutzt, die bei Bewegungen der Masse M Luftbewegun-
gen durch den Zwischenraum zwischen der Masse M
und dem Gehäuse betreffen. Wie in Fig. 6 veranschau-
licht, hängen Luftbewegungen durch den Zwischenraum
zwischen Masse M und Gehäuse von der Größe des
Zwischenraums und der Form der Masse ab. Über die
Größe des Zwischenraums und/oder die Form der Masse
M können von dem System Federanordnungs-Masse-
Dämpfung verursachte Druckänderungen beeinflusst
werden. Insbesondere werden durch diese Parameter
Druckänderungen oberhalb der Resonanzfrequenz be-
einflusst, wobei maximale Druckamplituden und/oder ein
Bereich festgelegt werden kann, indem durch Bewegun-
gen der Masse M verursachte Druckänderungen im We-
sentlichen unabhängig von Frequenzen von durch Un-
wucht erzeugten unerwünschten Bewegungen der
Waschmaschinentrommel sind oder, falls frequenzab-
hängige Bewegungskomponenten der Masse M auftre-
ten, diese ein vorbestimmtes Maß nicht überschreiten.
[0071] Fig. 7 veranschaulicht schematisch die Fre-
quenzantwort des Systems Federanordnungs-Masse-
Dämpfung aufgrund von durch Unwucht verursachten
Bewegungen der Waschmaschinentrommel. Im Bereich
I bewegt sich die Masse M nicht oder nur unwesentlich.
Dies hat keine oder nur unwesentliche Druckänderungen
zur Folge. Im Bereich II bewegt sich die Masse M bis zu
einer durch die Resonanzfrequenz festgelegte maximale
Auslenkung MA. Mit zunehmender Frequenz von Bewe-
gungen der Wachmaschinentrommel im Bereich II steigt
auch der dämpfungsseitige Druck an.
[0072] Im Bereich III nach Überschreiten der Reso-
nanzfrequenz werden die Bewegungen der Masse M fre-
quenzabhängig kleiner. Der dämpfungsseitige Druck fällt
also ab.
[0073] Wie sich aus Fig. 7 ergibt, sind Bewegungen
der Masse M in den Bereichen II und III und dadurch
resultierende Drücke bzw. Druckänderungen stark fre-
quenzabhängig.
[0074] Im Gegensatz dazu sind Bewegungen der Mas-
se M im sich anschließenden Bereich IV nahezu frequen-
zunabhängig. Vielmehr können Bewegungen der Masse
M bei Frequenzen im Bereich IV als mit Bewegungen der
Waschmaschinentrommel, die durch Unwucht verur-
sacht werden, linear zusammenhängend betrachtet wer-
den. Daher werden Messungen, die Aussagen über die
Unwucht der Wäschetrommel erlauben, vorteilhafterwei-
se im Bereich IV durchgeführt. Die Größe des Bereichs
IV kann, wie oben ausgeführt, über den Zwischenraum
20 und/oder die Form der Masse M eingestellt werden.
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Die Lage des Bereichs IV kann über die Resonanzfre-
quenz festgelegt werden. Dabei ist es vorgesehen, die
Resonanzfrequenz so vorzubestimmen, dass sie mög-
lichst klein ist und/oder einer Frequenz von durch Un-
wucht verursachten Bewegungen der Waschmaschi-
nentrommel entspricht, bei der nicht mit unerwünschten
Auswirkungen auf die Waschmaschine zu rechnen ist.
[0075] Im Bereich V vergrößern sich Bewegungen der
Masse M frequenzabhängig. Dies ist insbesondere dar-
auf zurückzuführen, dass sich bei höheren Frequenzen
die Dämpfungskonstante der Dämpfung D ändert, weil
der Luftstrom durch den Zwischenraum 20 vermindert ist
und die dämpfungsseitige Luft mehr und mehr kompri-
miert wird. Dabei ändert sich der Druck frequenzabhän-
gig.
[0076] Fig. 8 und 9 zeigen Kurven, die Druckänderun-
gen in Abhängigkeit von Frequenzen von durch Unwucht
verursachten Bewegungen der Waschmaschinentrom-
mel angeben. Bei der in Fig. 8 gezeigten Kurve wurde
eine kugelförmige Masse und ein Verhältnis von Gehäus-
einnendurchmesser und Kugeldurchmesser von 1,01
verwendet. Bei der in Fig. 9 gezeigten Kurve wurde eine
zylinderförmige Masse und ein Verhältnis von Gehäus-
einnendurchmesser und Zylinderdurchmesser von 1,11
verwendet.
[0077] Fig. 10 zeigt eine Ausführungsform, bei der Be-
wegungen der Masse 14 elektro-magnetisch erfasst wer-
den. Hierfür ist das Gehäuse 2 mit einer Windung W ver-
sehen, die in den für Bewegungen der Masse 14 vorge-
sehenen Bereichen in dem Gehäuse 2 ein Magnetfeld
erzeugt. Ferner wird bei dieser Ausführungsform für die
Masse 14 ein wenigstens teilweise magnetisches Mate-
rial verwendet, um bei Bewegungen der Masse 14 in dem
Magnetfeld der Wicklung W Magnetfeldänderungen er-
zeugen zu können.
[0078] Um die Dämpfung D bereitzustellen, ist das Ge-
häuse 2 an seinem ersten Ende 4 geschlossen, wodurch
zwischen dem geschlossenen, ersten Ende 4 und der
Masse 14 ein dämpfendes Luftvolumen vorhanden ist.
Das zweite Ende 6 ist hier offen. Alternativ ist es vorge-
sehen, Bewegungen der Masse 14 mittels eines oder
mehrerer Hall-Sensoren zu erfassen.
[0079] Bei der in Fig. 11 gezeigten Ausführungsform
werden Bewegungen der Masse 14 optisch erfasst. Hier-
für wird eine mehrere Lichtschranken umfassende opti-
sche Erfassungseinrichtung verwendet. Die einzelnen
Lichtschranken weisen jeweils einen Sender S und einen
Empfänger E auf. Die bei dieser Ausführungsform vor-
gesehene Dämpfung entspricht der Dämpfung der Auf-
führungsform von Fig. 10.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erfassung von durch Unwucht ver-
ursachten Bewegungen einer drehbaren Kompo-
nente eines Haushaltsgeräts, mit:

- einem Gehäuse (2),
- einer in Abhängigkeit von durch Unwucht ver-
ursachten Bewegungen der drehbaren Kompo-
nente in dem Gehäuse (2) bewegbaren Masse
(14; M),
- einer auf die Masse wirkenden Federanord-
nung (10, 12; 22; F), um im Ruhezustand die
Masse (14; M) in einer Ausgangsposition zu hal-
ten, und
- einer auf die Masse (14; M) wirkenden fluidi-
schen Dämpfung (D), um Bewegungen der
Masse (14; M) aus der Ausgangsposition her-
aus zu dämpfen, wobei
- wenigstens eine der Federanordnung (10, 12;
22; F), der Masse (14; M) und der Dämpfung
(D) so ausgelegt ist, dass oberhalb einer vorbe-
stimmten Frequenz von durch Unwucht verur-
sachten Bewegungen der drehbaren Kompo-
nente Bewegungen der Masse (14; M) aus der
Ausgangsposition heraus im Wesentlichen fre-
quenzunabhängig sind oder frequenzabhängi-
ge Komponenten von Bewegungen der Masse
(14; M) aus der Ausgangsposition heraus in ei-
nem vorbestimmten Bereich liegen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der

- die Masse (14; M) eine vorbestimmte Form hat,
und
- die Form der Masse (14; M) so gestaltet ist,
dass für einen vorbestimmten Frequenzbereich
von durch Unwucht verursachten Bewegungen
der drehbaren Komponente Bewegungen der
Masse (14; M) aus der Ausgangsposition her-
aus im Wesentlichen frequenz-unabhängig sind
oder frequenzabhängige Komponenten von Be-
wegungen der Masse (14; M) in dem vorbe-
stimmten Bereich liegen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der

- zwischen der Masse (14; M) und einer sich im
Wesentlichen parallel zu Bewegungsrichtungen
der Masse (14; M) erstreckenden Seitenwand
des Gehäuses (2) ein Zwischenraum (20) vor-
handen ist, und
- der Zwischenraum (20) so gestaltet ist, dass
für einen vorbestimmten Frequenzbereich von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der
Komponente des Haushaltsgeräts Bewegun-
gen der Masse (14; M) aus der Ausgangsposi-
tion heraus im Wesentlichen frequenzunabhän-
gig sind oder frequenzabhängige Komponenten
von Bewegungen der Masse (14; M) in dem vor-
bestimmten Bereich liegen.

4. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
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die vorbestimmte Frequenz eine Resonanzfrequenz
des Systems Federanordnung-Masse-Dämpfung
ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
mit
einer Bewegungserfassungseinheit zur Erfassung
von Bewegungen der Masse (14; M) aus der Aus-
gangsposition.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, bei der
die Bewegungserfassungseinheit eine Drucksenso-
ranordnung (42) umfasst.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, bei der
die Bewegungserfassungseinheit eine optische
Sensoranordnung (S, E) zur optischen Erfassung
von Bewegungen der Masse (14; M) umfasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, bei
der
die Bewegungserfassungseinheit eine elektro-ma-
gnetische Sensoranordnung (W) zur elektro-magne-
tischen Erfassung von Bewegungen der Masse (14;
M) umfasst.

9. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
die fluidische Dämpfung (D) zwischen einer ersten
Seite (16) der Masse (14) und einem der ersten Seite
(16) der Masse (14) gegenüberliegenden ersten, ge-
schlossenen Ende (4) des Gehäuses (2) vorgese-
hen ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8, bei
der
die fluidische Dämpfung (D) zwischen einer ersten
Seite (16) der Masse (14; M) und einer Eingangs-
seite der Drucksensoranordnung (42) vorgesehen
ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, bei der
zwischen einem ersten, offenen Ende (4) des Ge-
häuses (2), das der ersten Seite (16) der Masse (14;
M) gegenüberliegt, und der Eingangsseite der
Drucksensoranordnung (42) eine Fluidleitung ange-
ordnet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10, bei der
die Drucksensoranordnung (42) an einem ersten, of-
fenen Ende (4) des Gehäuses (2), das der ersten
Seite (16) der Masse (14; M) gegenüberliegt, ange-
ordnet ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
die fluidische Dämpfung (D) wenigstens ein vorbe-
stimmtes Gas umfasst.

14. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
die fluidische Dämpfung (D) wenigstens eine vorbe-
stimme Flüssigkeit umfasst.

15. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
das Gehäuse (2) an einem zweiten Ende (6) offen ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, bei der
das zweite Ende (6) des Gehäuses (2) zum An-
schluss an eine wenigstens teilweise und/oder we-
nigstens zeitweise flüssigkeitsführende Leitung (40)
des Haushaltsgeräts ausgelegt ist.

17. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
die Federanordnung (10, 12; 22; F) eine erste Feder
(10) umfasst, die zwischen einer Seite (16) der Mas-
se (14; M) und einem dieser gegenüberliegenden
Ende (4) des Gehäuses (2) angeordnet ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, bei der
die Federanordnung (10, 12; 22; F) eine zweite Fe-
der (12) umfasst, die zwischen der anderen Seite
(18) der Masse (14; M) und dem anderen Ende (6)
des Gehäuses (2) angeordnet ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17, bei der
die erste Feder (10) mit der Masse (14; M) fest ver-
bunden ist.

20. Vorrichtung nach Anspruch 17, bei der
die Masse (14; M) zwischen der ersten Feder (10)
und der zweiten Feder (12) unter Kraftschluss ge-
halten ist.

21. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der

- die Federanordnung (10, 12; 22; F) eine sich
im Wesentlichen vollständig durch das Gehäuse
(2) erstreckende Feder (22) umfasst, und
- die Masse (14; M) in der Feder (22) gehalten ist.

22. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei der
die Federanordnung ((10, 12; 22; F) die Masse (14;
M) vorgespannt in der Ausgangsposition hält.

23. Haushaltsgerät mit

- einer drehbaren Trommel (28), und
- der Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 22.

24. Haushaltsgerät nach Anspruch 23, bei dem
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- das Haushaltsgerät eine Waschmaschine ist,
und
- die Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 22 an eine Steigleitung (40) der Waschma-
schine (24) angeschlossen ist oder einen Teil
einer Steigleitung (40) der Waschmaschine (24)
bildet.

25. Haushaltsgerät nach Anspruch 24, mit

- einer Druckerfassungseinrichtung (42) zur Er-
fassung von in dem Haushaltsgerät (24) vor-
herrschenden Drücken, wobei
- die Druckerfassungseinrichtung (42) auch zur
Erfassung von Bewegungen der Masse (14; M)
aus der Ausgangsposition heraus vorgesehen
ist.

26. Haushaltsgerät nach Anspruch 24, bei dem

- die Vorrichtung eine Vorrichtung nach einem
der Ansprüche 6 bis 22 soweit von Anspruch 6
abhängig ist, und
- die Druckerfassungsanordnung (42) der Vor-
richtung auch zur Erfassung von in dem Haus-
haltsgerät vorherrschenden Drücken vorgese-
hen ist.

27. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 22 bis
26, bei dem

- das Haushaltsgerät eine Waschmaschine (24)
oder ein Wäschetrockner ist, und
- die Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 22 an einem Bauteil des Haushaltsgeräts
(24) befestigt ist, auf den, wenn vorhanden, von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der
Trommel (28) erzeugte Kräfte wirken können.

28. Verfahren zum Erfassen von durch Unwucht verur-
sachten Bewegungen einer drehbaren Komponente
eines Haushaltsgeräts, mit folgenden Schritten:

- Definieren einer vorbestimmten Frequenz von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der
drehbaren Komponente,
- Definieren wenigstens eine einer in Abhängig-
keit von durch Unwucht verursachten Bewegun-
gen der drehbaren Komponente bewegbaren
Masse, wenigstens einer auf die Masse wirken-
den Federkraft und einer auf die Masse wirken-
den fluidischen Dämpfung derart, dass
- oberhalb der vorbestimmten Frequenz Bewe-
gungen der Masse im Wesentlichen frequenzu-
nabhängig sind oder frequenzabhängige Kom-
ponenten von Bewegungen der Masse in einem
vorbestimmten Bereich liegen.

29. Verfahren nach Anspruch 28, bei dem

- die Masse so gestaltet wird, dass für einen vor-
bestimmten Frequenzbereich von durch Un-
wucht verursachten Bewegungen der drehba-
ren Komponente die Bewegungen der Masse
im Wesentlichen frequenzunabhängig sind oder
frequenzabhängige Komponenten von Bewe-
gungen der Masse in dem vorbestimmten Be-
reich liegen.

30. Verfahren nach Anspruch 28 oder 29, bei dem

- sich die Masse in einem Gehäuse bewegen
kann, und
- ein Zwischenraum zwischen der Masse und
einer sich im Wesentlichen parallel zu Bewe-
gungsrichtungen der Masse erstreckenden Sei-
tenwand des Gehäuses so gestaltet ist, dass für
einen vorbestimmten Frequenzbereich von
durch Unwucht verursachten Bewegungen der
Komponente des Haushaltsgeräts Bewegun-
gen der Masse im Wesentlichen frequenzunab-
hängig sind oder frequenzabhängige Kompo-
nenten von Bewegungen der Masse in dem vor-
bestimmten Bereich liegen.

31. Verfahren nach einem der Ansprüche 28 bis 30, bei
dem
als die vorbestimmte Frequenz eine Resonanzfre-
quenz des Systems Federanordnung-Masse-
Dämpfung definiert wird.

32. Verfahren nach einem der Ansprüche 28 bis 31, bei
dem
Bewegungen der Masse erfasst werden.

33. Verfahren nach Anspruch 32, bei dem
Bewegungen der Masse durch Erfassen von da-
durch verursachten Druckänderungen erfasst wer-
den.

34. Verfahren nach Anspruch 33, bei dem
zur Erfassung der Druckänderungen auf die fluidi-
sche Dämpfung wirkende, durch Bewegungen der
Masse verursachte Kräfte erfasst werden

35. Verfahren nach einem der Ansprüche 32 bis 34, bei
dem
Bewegungen der Masse optisch erfasst werden.

36. Verfahren nach einem der Ansprüche 32 bis 35, bei
dem
Bewegungen der Masse elektro-magnetisch erfasst
werden.

37. Verfahren nach einem der Ansprüche 28 bis 36, bei
dem
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die Masse durch die Federanordnung vorgespannt
in der Ausgangsposition gehalten wird.
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